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Amtliches.
An Vre Gemeinderäte.

Durch das Finanzgesetz vom 7. Juni 1891 Art.
11 (Reg . Bl . S . 91 ) ist , zum Zweck der finanziellen
Entlastung der Gemeinden und Amtskörperschaften
aus dem Vermögen der Restverwaltung zu außer¬
ordentlichen Staatsausgaben für das Departement des
Innern unter anderem bestimmt die Summe von
1000000 -,/jü für Staatsbeilräge zur Unterhaltung
der Köcperschaftspraßen einschließlich der Elterstreck n
derselben und der Etterstaatsstraßen.

Zur Ausführung dieser Bestimmungen gehen den
Gemeinderäten die nötigen Formulare mit der Weisung
zu , den für I . April 1887 bis 31 . März 1890 von
ihnen gemachten Aufwand für Unterhaltung der Nach-
barschaflsstraßen , sowie der Etterstrccken derselben und
der Etterstrccken der Staatsstraßen genau nach den
Anordnungen des den Formularen beiliegenden Mini¬
sterialerlasses vom 8. April 1892 , Nro . 4595 , in
doppelter Ausfertigung zu liquidieren und längstens
bis 20 . Juni d. Js . die Reinschriften hieher vor¬
zulegen.

Nagold,  den 3 . Mai . 1892.
K. Oberamt.

Negierungsassessor Vogt,  A .-V.

Die dritte Schulstelle in Alten steig - Stadt  wurde dem
Schullehrer Krößler  iu Heidenhcim , Bcz . Königsbronn,
übertragen.

Der 1. Mai.
Vielleicht ist es ein Zufall , daß gerade zum 1.

Mai d. I . aus einer größeren Zahl von Städten
Berichte von abscheulichen Verbrechen , Dynamitatten¬
taten und ähnlichen kommen , die um so teuflischer
erscheinen , als die dadurch Betroffenen harmlose und
unschuldige Leute sind , vielleicht aber auch nicht. Es
ist nicht zu verkennen , daß die extremste Richtung
der internationalen sozialrevolutionären Partei in
den letzten Jahren gewaltige Fortschritte gemacht
hat , die um so mehr in das Gewicht fallen , als ge¬
rade von den Führern der sozialistischen Parteien
aller Länder große Anstrengungen gemacht worden
sind , ihre Truppen von unbesonnenen Streichen ab¬
zuhalten . Die Vorfälle zeigen erneut , daß aus einer
schiefen Ebene ein rollendes Rad nicht durch ein
bloßes Wort , das der Wind aufnimmt und davon¬
trägt , zum Stillstand zu bringen ist. Die sozialisti¬
schen Parteiführer könnten wohl darauf Hinweisen,
daß es zu allen Zeiten wahnwitzige Verbrecher ge¬
geben hat , die durch einen Instinkt dös Mordes zu
immer neuen Frevelthaten getrieben wurden , nur daß
hier die Dinge doch etwas anders liegen . Wir ha¬
ben es nicht mit einzelnen Individuen dieser Rich¬
tung heute zu thun , sondern nzit einer ganzen An¬
zahl , die zwar behaupten , Niemanden zu folgen und
Niemg ' den Gehorsam zu leisten , die aber in Wahr¬
heit doch sklavische Nachahmer ein und derselben
abscheulichen Richtung sind . Und diese Richtung
ist nicht aus der Erde herausgewachsen , auch nicht
vom Himmel Hermedergefallen , sondern sie ist aus
Vorhandenem entstanden . Wenn nun der erste Mai
zu einem internationalen Arbeiterfesttag gestempelt
worden ist, so kann auch Niemand die vorgeschritte¬
nen Elemente der sozialrevolutionären Partei , die
Anarchisten eben , verhindern , die Maienzeit in ihrer
Weike zu begehen . Die einen demonstrieren in un¬
schuldigerer Weise gegen die bestehende Gesellschafts¬
form , die andern setzen einen Trumph darauf und

werfen Dynamitbomben . Das ist der ganze Unter-
chied. Die Absicht ist schließlich dieselbe , nur der

Ausdruck ist verschieden.
Von Zeit zu Zeit wird in fremden , besonders

in französischen Journalen , Deutschland als ein dem
Intergange sich zuneigendes Land geschildert . Be-
onders zur Zeit der Berliner Straßenkrawalle über - ,
ioten sich die Pariser Zeitungen in solchen Schauer¬
malereien . Die Thatsachen haben aber nun doch
gerade jetzt zum ersten Mai bewiesen , daß bei uns
>ie Zahl der zielbewußten und zu allem entschlosse¬

nen Revolutionäre noch eine mäßige ist. Unsere
Polzei kann nicht mehr als die anderer Staaten,
und Paris wird , was den Polizeischutz anbetrifft,
hierin von keiner anderen Stadt der Welt übertrof-
en. Wären bei uns viele solcher Bestien , wie Ra-

vachol in Paris , vorhanden , sie würden sich auch
zeigen , trotz Polizei und trotz Soldaten , aber sie
zeigen sich eben nicht. Und diese Thatsache wollen
wir doch bei allem Bedenklichen , was heute in die
Erscheinung tritt , nicht vergessen . Mehr noch ! der
Gedanke der großen Maidemonstration ist, wie die
Thatsachen abermals beweisen, nirgends so kaltblütig
aufgefaßt , wie gerade in Deutschland . Was hat es
für böse Geschichten in anderen Ländern gegeben,
und was steht dem bei uns gegenüber ? Wir sehen,
daß es mit der prophezeiten Gesellschafts -Umwälzung
noch nicht so ängstlich ist. Gerade dieser Umstand
aber sollte ansporen , einem Gegner energisch die
Stirn zu bieten , der sicher keine Rücksicht kennen
wird , wenn er einmal das Heft in die Hand bekommt.
Es ist ein eigenes Ding , zu glauben , daß die Ent¬
wicklung der Verhältnisse sich allein macht , und daß
es so herumgehen muß , wenn es nicht mehr anders
herumgehen kann . Von selbst macht sich nichts , ab¬
solut gar nichts ; die französische Revolution von
1789 ist ebensowenig gekommen , weil sie kommen
mußte , wie die von 1848 . Ein Fluß , dessen Dämme
rechtzeitig gesichert sind , tritt nicht aus seinen Ufern,
und eine Gefahr , gegen welche zeitige Schutzmaß¬
nahmen ergriffen worden sind , kann nicht in ihrer vollen
Kraft auftreten . Die beste Waffe gegen die heutige
soziale Gefahr wird zu allen Zeiten Einigung im
Volke , Versöhnung aller braven Männer , Reform
und Verträglichkeit bilden . Man spricht von einer
Zeitkrankheit , indem man von der Nervosität spricht;
man könnte die sozialpolitischen Verbitterungen und
Zerwürfnisse noch weit mehr eine Zeitkrankheit nennen,
denn es ist doch außer aller Frage , daß heute recht
oft um Dinge ein Zank und Spektakel entsteht , die,
im Grunde genommen , der Rede kaum wert sind.
Es ist eine wahre Sucht nach Zank und Streit vor¬
handen gewesen, die heute gegenüber den letzten Jahren
etwas zurückgegangen , aber noch lange nicht ver¬
schwunden ist.

Die Mai -Demostration bedeutet , daran kann alles
Bemänteln nichts ändern , im Grunde genommen gar
nichts Anderes , als eine Kriegserklärung im Innern.
Wozu sich aber schlagen, wenn die Dauer des Kampfes
auch nicht entfernt abgesehen werden kann , wozu Krieg
führen , wenn der Ausgang ein mehr als ungewisse
ist ? Eigentlich sollte Niemand verkennen können , au
welchem Wege der größere Vorteil zu suchen ist . aber,
wie gesagt , die Zeitkrankheit thut Vieles . Ein altes
Sprichwort sagt : Durch Schaden wird man klug!
Man kann wohl annehmen , daß gerade in den sozial¬
politischen Streitereien noch sehr , sehr viele dies merken
werden . Mag aus der Maifeier nach und nach eine
BersicherungSfeier für alle Stände werden , denn in

der Einigung aller Stände ist allein des Vaterlandes
Wohl zu finden . Und ohne Vaterland kein Schutz
und Schirm des Einzelnen! _

Tages -Weu igkeiten.
Deutsches Weich.

** Nagold,  3 . Mai . An der gestrigen Lehr-
ingsprüfung,  die von 1*/, — 4 Uhr nachmittags
tattfand , nahmen diesmal in erfreulicher Weise 19

Lehrlinge teil , welche in den Schulfächern , techmschen
Kenntnissen und praktischen Arbeiten teils durch Hand¬
werksmeister teils durch Lehrer (im Lesen , Aufsatz,
Rechnen , Zeichnen ) geprüft wurden . An der Prü-
üng , die im oberen Zeichensaal des neuen Schul¬
faches abgehalten wurde , beteiligten sich zwei Zim¬
mer -, 6 Schreiner -, 4 Schlosser - , 2 Flaschner - , 2
Schusterlehrlinge und ein Schneiderlehrling ; auch 2
Mechaniker unterwarfen sich der Prüfung . Mit
Ausnahme einiger Schreiner - und Mechanikerlehr-
inge von Ebhausen hatten sich alle Lehrlinge hier

ihre Kenntnisse erworben . Die praktischen Arbeiten
waren im unteren Zeichensaal aufgestellt , nämlich
eine Zirkularsäge , eine Mostpresse , eine Futterschneid¬
maschine , eine Thüre , 1 Sessel , 2 Kommode , 1 Sche¬
mel , mehrere Schlösser , Gießkannen , Zugstiefel und
Hosen . Sämtliche Arbeiten wurden von Sachver¬
ständigen genau geprüft und als ganz brauchbar
erfunden . Die theoretischen Fragen der prüfenden
Meister wurden gut beantwortet . Auch in den Schul¬
fächern konnten fast durchweg günstige Zeugnisse
gegeben werden ; doch wären die Arbeiten bei ein¬
zelnen sicher besser ausgefallen , wenn die betreffenden
Lehrlinge auch am sogenannten wissenschaftlichen
Unterricht der Fortbildungsschule teilgenommen hätten.
Abends 5 Uhr wurden den geprüften Lehrlingen in
Gegenwart des Gewerbeschulrats und der prüfenden
Meister und Lehrer künstlerisch ausgeführte Diplome
überreicht . Der Vorstand des Gewerbevereins , Kom¬
merzienrat Sannrvald , erinnerte die in den Gesellen¬
stand tretenden jungen Leute daran , daß sie mit dem
Erstehen der heutigen Prüfung nicht ausgelernt
haben , sondern daß jetzt das Lernen erst recht an¬
fange , wozu draußen in der Fremde Gelegenheit
vorhanden sei. Unsere Zeit fordere vom Handwerk
viel mehr , als früher der Fall gewesen sei. Vor
den Versuchungen der großen Städte warnt Redner
mit Ernst und mahnt die Geprüften , daß sie sich
recht Mühe geben sollen , um tüchtige Leute zu werden,
wobei die Hauptsache , die Religion , nicht fehlen soll.
Stadtpsarrer Dieterle,  Vorstand des Gewerbeschul¬
rats , freut sich, daß hier und auch in anderen Städten
die Zahl der Teilnehmer an den Lehrlingsprüfungen
diesmal eine größere sei als sonst . Er knüpft daran
die Hoffnung , daß diese Prüfungen nach und nach
wieder allgemein eingeführt werden , wie auch die
Meisterprüfungen . Das Zunftwesen in früheren
Zeiten habe sein Gutes gehabt . Durch die Lehr¬
lingsprüfungen wolle man ihm wieder den Weg
bahnen . Der Zweck dieser Prüfungen sei, tüchtige
Gesellen und Meister herauszubilden . Das Hand¬
werk, wenn es auch oft mit Schwierigkeiten kämpfen
müsse, habe eben doch einen goldenen Boden , und
der tüchtige Meister , der etwas Rechtes gelernt hat,
würde in Ehren gehalten . Daß heute alle Lehrlinge
in der Prüfung bestanden seien und viele ganz gute
Zeugnisse bekommen haben , soll für dieselben ein
Sporn sein, weiter zu machen , damit sie auch tüch¬
tige Gesellen und Meister werden . Sie sollen nicht
vergessen , daß man zu allem den Segen Gottes
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brauche , daher die Mahnung an dieselben , auf Gottes
Wegen zu gehen und bei dem zu bleiben , was sie
in Kirche und Schule gelernt haben . Schließlich
spricht Redner den Prüfungsmeistern und Lehrern
namens des Gewerbeschulrats freundlichen Dank aus.
Dasselbe thut auch der erste Redner im Namen des
Gewerbevereins.

* Nagold,  3 . Mai . Ein schnelles unerwartetes
Ende fand gestern alt Mich . Dengler Zimmermann
in Effringen . Derselbe besuchte den Wildberger Markt
und suchte sich im Waldhorn mit einem Glas Bier
und Wurst zu erfrischen . Auf einmal sank er seinem
Nachbar lautlos an die Brust und mit Schrecken
bemerkten die andern Gäste , daß der Tod ihn rasch
ereilt hatte . Der Arzt konstatierte einen Herzschlag.

* Nagold,  4 . Mai . Die Unvorsichtigkeit bei
Handhabung der Futterschneidmaschinen hat gestern
schon wieder ein Unglück herbeigeführt . Der 32
Jahre alte verheiratete Ehr . Hahn  von Gültstein,
der in Mötzingen ansäßig und als Taglöhner dort
fein Brot zu verdienen sucht , hatte bei .Gutsbesitzer
Schüttle mit der Maschine Futter zu schneiden.
Trotzdem er gewarnt worden , nie mit der flachen
Hand die Jnlage des Stuhls nachzuschieben , so
unterließ ep doch diese Vorsicht und das scharfe
Messer durchschnitt - chm die linke Hand an dem Ge¬
lenke vollständig , wodurch . eine Amputation einige
Zoll hinter demselben nötig geworden.

* Der Bericht über die !Plenarversammlung des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins in Haiterbach
müssen wir leider wegen heutiger Anhäufung des
Stoffes für das nächste Blatt zurückstellen.

l--- Oberjettingen,  4 . Mai . Montag vormittag
hielt Herr Oberlehrer Fritzgärtner saus Reutlingen
auf dem hiesigen Rathause einen Bortrag über ratio¬
nelle Obstkultur . Obwohl nur wenige Stunden vor¬
her bekännt gemacht werden konnte , -daß  ein diesbe¬
züglicher Bortrag stattfinden solle , hatten sich doch
ca. 50 Bürger eingestellt , um der freien , teilweise
mit gesundem Humpr gewürzten Rede des Herrn
r^ herl . zu lauschen . Nach Schluß des Vortrags,
der über die Auswahl der für unsere Gegend geeig¬
neten Obstsorten , über Satz , Pflege und Feinde der
Obstbäume handelte , sprach Herr Schultheiß Renz
von hier im Namen der Versammlung Herrn Oberl.
Fr . seinen Dank aus . Mittags machte der Herr
Pomologe in Begleitung zahlreicher Bürger einen
Rundgang durch das hiesige Obstfeld , um an seinen
Vortrag noch weitere Belehrungen anzuknüpfen.

Bondorf,  l . Mai . Nach 27 -jähriger Amts-
thätigkeit legte Schultheiß Schäfer,  von hier sein
Amt als Ortsvorsteher nieder . Gestern fand nun
die Wahl eines neuen Ortsvorstandes statt . Non
260 Wahlberechtigten stimmten 205 ab . Von den
abgegebenen Stimmen fielen 183 auf Hrn . Ver¬
waltungsaktuar Vetter  von Bondorf.

RÜttenburg , 29 . April . Das ' Bierbrauereian¬
wesen der A . Katz Witwe ging durch Kauf in den
Besitz des Herrn Hiller von Bondorf um die Summe
von 81 000 -/A über.

Stuttgart,  27 . April . Das Ministerium wies
die K. Oberämter an , die erforderliche Erlaubnis
zur Eheschließung zwischen einem italienischen Staats¬
angehörigen und einer Inländerin oder Ausländerin
nur zu erteilen , wenn der Nachweis erteilt ist , daß
die Bekanntmachung des Aufgebots in der italieni¬
schen Heimat eines oder beiden Verlobten stattgefun¬
den habe.

Stuttgart,  28 . April . Nach einer vom Kgl.
statistischen Landesamt veröffentlichten Mitteilung
bezifferte sich die Gesammtbevölkerung Württembergs
nach der Volkszählung vom 1. Dez . 1891 aus 2 036 522
Ortsanwesende gegen 1 995 185 am 1. Dez . 1885,
es ist also ein Zuwachs von 41 337 Köpfen — 2,07
Prozent zu verzeichnen . Die Auswanderung aus

-Württemberg hat neuerdings ziemlich bedeutend ab-
genommen . Während von 1880 — 85 nicht weniger
ms 44 090 Personen ausgewandert waren , gab es
von 1885 —00 nur 27 796 Auswanderer . Nach
den 4 Kreisen des Landes berechnet , bezifferte sich
dir Zunahme der Bevölkerung im Neckarkreis auf 4,01
pCr . , im Donaukreis auf 2,47 pCt . und im Schwarz¬
waldkreis auf 2,07 pCt . , während im Jagstkreis eine
'Abnahme von 0,52 pCt . zu verzeichnen ist. Die Zahl
der Städte mit mindestens 5000 Einwohner hat sich
von 27 im Jahre 1885 durch Hinzutreten von Geis-
lingen auf 28 erhöht . Die 3 größten Städte des

uocs , Stuttgart , lllm und Heilbronu hatten 1890

eine Einwohnerzahl von 139817 , 36191 rcsp . 29 941.
Im Durchschnitt kommen auf 1 Hl Km 104,4 Ein¬
wohner . Bewohnte Wohnhäuser hatte Württemberg
1890 290 360 , hinzu kommen noch 3599 im Bau be¬
griffene . Dem Geschlecht nach teilt sich die Bevöl¬
kerung Württembergs in 931 844 männliche und
1054 678 weibliche Personen . Dem Religionsbe
kenntnis nach zählt Württemberg 1890 1 406 648
Evangelische (gegen 1885 mehr 28 822 ) 609 594
Katholische ( mehr 11 392 ) , sonstige Christen 7 451
(mehr 1602 ) , Israeliten 12639 (weniger 532 ) , vou
anderen Bekenntnissen 190 (mehr 53 ). Was ihre
Staatsangehörigkeit anbelangt , so zerfällt die Bevöl¬
kerung Württembergs in 2 024 272 Neichsangehörige
und in 12 226 Reichsausländer.

Die erste urkundliche Nennung des Namens
Württemberg.  Der „ Württembergische Landes
kalender " , der Heuer erstmals zu jedem Tag ein
Ereignis aus der württembergische » Geschichte ver¬
zeichnet , trägt zum 2. Mai eine Thatsache bei , die
um so mehr wert ist , erwähnt zu werden , als sie
auch in der „ Illustrierten Geschichte Württembergs"
nicht genannt ist, nämlich : 2. Mas 1092 . Erste ur¬
kundliche Nennung Württembergs (Wirtinisberk)
Welche Geschichte seit 800 Jahren , seit dieser Name
erstmals genannt wird ! Damals bezeichnet« er , die
kleine Grafschaft zwischen Glemsgau , Murrgau , Drach-
gau , westlich nicht einmal bis Leonberg reichend,
nördlich etwa bis Ludwigsburg , südlich die Fflder
umfassend . Der Ursprung des Namens ist immer
noch nicht aufgeklärt , die einen halten ihn für kel
tisch, andere deuten es als Wirtelberg -runder Berg;
die dichtende Sage leitet ihn bekanntlich von einer
.»Wirtin am Berg " her , die in der Geschichte der
württembergischen Grafen eine Rolle gespielt haben soll

Nach der Rechnung von 1890/1892 beträgt das
Aktivvermögen der Stadt Stuttgart 22 ' /,  Millionen,
die Passiva 14,130,000 Mark . Tue etatsmäßigen
Einnahmen für letztes Jahr beziffern sich auf mehr
als 6,307,000 Mark.

Heilbronn,  2 . Mai . Eine schöne Maifeier
wurde gestern früh den ca. 100 Beamten und Ar¬
beitern der Chemischen Fabrik Wohlgelegen bereitet,
indem alle diejenigen , welche über 5 Jahre im Ge¬
schäft sind , von der Direktion reichlich beschenkt wurden.

Vom 1. Juli ab werden neue Frachtbriefe
eingeführt , die auf allen deutschen Eisenbahnen gleich
sein müssen. Die neuen Frachtbriefe sind weiß , für
Eilgut sind weiße Frachtbriefe mit roten Streifen
vorgeschrieben.

Die Krankheit des Königs Otto  von Bayern.
Das Befinden des unglücklichen Königs von Bayern
verschlechtert sich langsam , aber doch bemerkbar . Sein
geistiger Zustand ist der vollständiger Nacht und
heftige Anfälle wechseln mit völliger Apathie in bald
kürzeren , bald längeren Jnterwallen der körperliche
Zustand leidet nachgerade etwas , wenn auch noch
nicht sehr stark, unter diesen Verhältnissen.

Der Herzog und die Herzogin  von Sachsen-
Koburg -Gotha begehen am dritten Mai den Tag ihrer
goldenen Hochzeit , Die sehr glückliche Ehe des her¬
zoglichen Paares ist mit Kindern nicht gesegnet ge¬
wesen, doppeltgroß ist die Teilnahme in weiten Kreisen
des deutschen Volkes , das in dem Herzog einen der
eifrigsten Börderer der Verwirklichung seiner natio¬
nalen Wünsche erblickt.

Berlin,  28 . April . An der ganzen französischen
Grenze sind zahlreiche Gensdarmen aufgestellt ; alle
Bahnstationen sind einer genauen Kontrolle unter¬
worfen und alle Reisenden werden bezüglich ihrer
Papiere und ihres Gepäckes auf 's genaueste untersucht.

Berlin,  1 . Mai . Die sozialistische Maifeier äst
äußerlich bis jetzt kaum wahrnehmbar . Die Phy¬
siognomie der Stadt ist infolge des kalten regnerischen
Wetters weniger lebhaft als an anderen Sonntagen.
Im Laufe des Vormittags machten die Sozialisten
mit Familien mit der Eisenbahn oder in großen
Gesellschaftswagen Ausflüge in die Umgegend . Die
Männer trugen rote Tulpen im Knopfloch , die Frauen
und Kinder hatten sich mit roten -Bändern geschmückt.
(Wirklich ein unschuldiges Vergnügen .) Die Ordnung
ist nirgends gestört worden . Auch aus allen Pro¬
vinzen liegen Nachrichten vor,  wonach die Maifeier
überall ruhig verlaufen ist.

In Siebenbäumer (Herzogtum Lauenburg ) ist
das Wirischaftsgebäude des Hufners -Ziemer abge¬
brannt . Ein Knecht und 26 Stück Vieh sind in den
Flammen umgekommen.

A ch w e i /.
Bern,  1 Mai . In der Schweiz verlief unter

geringer Beteiligung die Maifeier ruhig . Ueberall
wurde eine Resolution Betreffs des Achtstundentages
gefaßt.

Bern,  2 . Mai . Nach den Berichten der Morgen¬
blätter sind die Arbeiter Umzüge in der ganzen Schweiz
ruhig verlaufen . Die Arbeiter verlangen Abschaffung
der politischen Fremdenpolizei . — In Genf wurde
ein anarchistisches Manifest verbreitet , das die Arbeiter
auffordert , keine Miete mehr zu bezahlen.

Besterreich - Ungarn.
Wien,  2 . Mai . Die Maifeier verlief ruhig.

Von 37 Versammlungen von Arbeitern wurden nur
zwei polizeilich aufgelöst , darunter die tschechische.
Die oppositionellen Sozialdemokraten und deren
Frauen zogen in blauen Blusen auf,  alle übrigen
trugen rote Emblemen , die Frauen insbesondere rote
Hutfedern , Krawatten und Buscntüchcr . Abends
wurden einige Verhaftungen harmloser Natur vor¬
genommen . Die Dynamitattentate wurden von allen
Arbeiterversammlungen bedauert und aufs . schärfste
verurteilt ; jeder Zusammenhang zwischen den So¬
zialisten und Anarchisten wurde bestritten.

Ein hübsches Sümmchen . Das Vermögen des
kürzlich in Wien verstorbenen William Astor  wird
auf 60 Millionen Dollars «über 250 Millionen Mark)
geschätzt; einige Blätter sprechen irrtümlich gar von
60 Millionen Pfund Sterling , das wären also 1200
Millionen Mark.

Frankreich.
Paris,  1 . Mai . In Tours explodierte in der

vergangenen Nacht in einer öffentlichen Bedürfnis¬
anstalt eine Bombe , wobei der Urheber der Erplo-
siou schwer verwundet wurde . — In Chartres ex¬
plodierte in der Kathedrale während der Messe eine
Petarde , wodurch große Bestürzung hervocgerufen
wurde , doch wurde niemand verletzt.

Paris.  2 . Mai . In der Arbeiterversammlung
im Faviesaal , die von etwa 3000 Teilnehmern besucht
war , sprachen sämmrliche R .dner für den Achtstunden¬
tag . Munizipalrat Vaillaut erklärte , die Arbeiter¬
partei würde dieses Jahr zum letzten Male Schritte
bei der Regierung /versuchen , sollten diese erfolglos
bleiben , so würden sie energischere Mittel anwenden.
Der sozialistische Deputierte Lavy verdammte energisch
das Vorgehen der Anarchisten ; er sei zwar ein An¬
hänger der R .'volution , aber ein Feind von Dyna¬
mitattentaten . (Lebhafter Beifall .)

Dem Dienstag in Paris  aagekom neuen Prinzen
von Wales wurde , als man sein Gepäck auslud , ein
kleines Kofferchen mit höchst wertvollem Inhalte ge¬
stohlen . Alle Nachforschungen blieben bisher vergebens.

Pariser  Wohlthätigkeit . Die freiwilligen Ga¬
ben für den unglücklichen Very,  den Restaurateur
am Boulevard Magenta , fließen recht spärlich und
eine vom Pariser „Matin " seit drei Tagen eröffnete
Sammlung hat nur etwa 3000 Fr . ergeben . Sonst
findet man bei derartigen Sammlungen oft Beträge
von 1000 Fr . und darüber , während diesmal der
höchste Betrag sich nur auf 100 Fr . stellt . Die
höhern Beträge sind bezeichnenderweise fast durch¬
weg ohne Nennung der Geber eingesandt . was da¬
rin den Grund haben dürfte , daß diese es nicht an¬
gemessen erachten , sich durch Bekanntgeben ihrer Na¬
men die Abneigung der Anarchisten zuzuziehen.

Be 1 gie n-H ollan -.
Brüssel,  2 . Mai . Bei Lüttich  wurde aus

der Pulverfabrik von Ghlin eine bedeutende Menge
Dynamit Sonntag nachts gestohlen . Die Wacht¬
posten feuerten auf die Diebe und verwundeten einen
davon . Die Diebe entkamen jedoch glücklich und
nahmen das Dynamit mit sich.

Brüssel,  2 . Mai . In Lüttich wurden in ver¬
gangener Nacht fünf Dynamitattentate ausgeführt,
davon zwei auf dem Boulevard San Veniere Nr.
179 und Nr . 106 , den Wohnhäusern der Senats¬
präsidenten Selys und Longchamps . Die Haus¬
front wurde zerstört , Thüren , Fenster und Möbel
vollständig zertrümmert . Die Bomben waren in
einem Kellerfenster angebracht . Fräulein Selys sah
den Attentäter flüchten und hörte um 6 ' /z  Uhr vom
Balkon herab , wie zwei Männer sich verabredeten,
wiederzukommen und Feuer anzulegen . Die gegenüber¬
liegende Schule von Saint Jean und die Bürger-
gardekaserne haben schwer gelitten . Um 9 Uhr abends
explodierten zwei an den unteren Portalen der Sockt

hMartinkirche angebrachte Dynamitpatronen ; sämtliche:
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Fenster , die einen lzkunstwcrt von Hunderttausenden
besitzen , wurden Zerstört , die ganze Kirche schwer
beschädigt ; das 300 Meter entfernte Institut Saint
Martin Presbyterain und das Friedensrichterhaus
haben schwer gelitten . 23 Personen sind verhaftet
worden , jedoch keine Anarchisten . Bisher hat man
von den Thätern keine Spur.

Die Brüsseler Polizei verhaftete der „Frkf . Z . "
zufolge die angebliche Geliebte des flüchtigen Ro '.h-
schild'schen Kassierers Jäger,  welche seit einigen
Tagen in einer dortigen Vorstadt sich einquarticrt
hatte . Zahlreiche Briefe von Jäger wurden vorge¬
funden , durch welche die Vermutung , der Defraudant
sei in England , bestätigt wird.

Rußland.
In Petersburg  herrscht eine eisige Stim¬

mung in Folge der mehr als geringen Erfolge,
welche die mit großem Reklamegeschrei angekündig¬
ten Wohlthätigkeitsfeste in Paris zum Besten der
russischen Notleidenden gehabt haben . Die russischen
Franzosenschwärmcr sind ganz gewaltig entnüchtert.

Von Rußland  ist zu melden , daß man auch
dort eure Einkommensteuer plant , von der man einen
Ertrag von 15 Millionen Rubel erhofft.

Amerika.
New - Jork,  2 . Mai . Nach den bisher vor¬

liegenden Nachrichten ist der erste Mai in ganz Nord¬
amerika in völliger Ruhe verlaufen.

Ktkinkre Mittkilnugku.
Tübingen , 27 . April . Zwei Bauern aus Enin¬

gen und Gomaringen batten sich zu dem gestern hier
abgchaltenen stark besuchten B chmarkt eingcfunden.
Der erste trug 300 M . , der zweite 225 M . in der
Brusttasche bei sich. Plötzlich bemerkte der erste , daß
ihm seine Brieftasche mit dem Gelbe fehlte ; er dachte
zunächst , sie verloren zu haben . Einige Zeit darauf
nahm der zweite wahr , daß ihm ein unbekannter Mensch
mit der Hand über die Brust fuhr und sich darauf
von ihm entfernte . Ec untersuchte sofort seine Brust¬
tasche und fand , daß sie leer war . Jetzt verfolgte
er den Unbekannten , holte ihn bald ein und verlangte
sein Geld von ihm zurück. Der letztere bot ihm mit
den Worten „machen Sie kein dummes Zeug " l
dann 20 an , der Bauer beharrle aber auf seinem
Verlangen und nunmehr zog der Unbekannte die ge¬
stohlene Brieftasche mit dem Gelbe hervor und gab
sie dem Beschädigten zurück. Der Dieb wurde fest-
gcnommen . Sofort eingestellte Nachforschungen erga¬
ben , daß er auch den andern Bauern bestohlen und
das Geld unmittelbar nachher auf der Post nach Prag
abgeschickt hatte . Der bereits abgegangene Brief
wurde telegraphisch zuiückgcrufen und dem Bestoh¬
lenen sein Geld wieder zurückgesteüt . Der Thäter
ist ein gewerbsmäßiger Taschendieb aus Oesterreich.

Backnang,  26 . April . Der M .-B . schreibt : In
einem Ort des Mnrrthals kam kürzlich dem Alter
nach eine seltene Verlobung zu stände . Der Bräu¬

tigam , bei welchem die Braut als Haushälterin im
Dienste stand , zählt 76 , die Braut 30 Jahre.

Eine entsetzliche Szene  hat sich in Freien¬
walde bei einem Brande zugetragen . Die Brauerei
war in Brand geraten ; Schlächtermeister G . schickte

Feine Gesellen und Lehrlinge aus die Brandstätte,
damit sic sich au dem Löschen des Feuers beteiligen
sollten . Der eine Geselle aber wurde durch einen
Deckeneinsturz verschüttet , die Beine waren iam durch
Balkentrümmer vollständig eingeklemmt , von allen
Seiten umzüngelten ihn bereits die Flammen , ein
Teil seiner Kleidung war schon in Brand geraten
— da riß der Unglückliche, um dem Flammentode
und seinen Qualen zu entgehen , sein Messer heraus
und durchstach sich die Kehle . Man fand ihn spä¬
ter als verbräunte Masse wieder.

Das Nordhausener  Schöffengericht hat kürz¬
lich in einer Streitsache entschieden , daß ein Hotel¬
besitzer nicht verpflichtet ist , für die jungen Damen,
die bei ihm die Kochkunst erlernen , Beiträge zur Orts¬
krankenkasse zu zahlen.

Gloria -Leide — 12V om. breit für Staub- und Re¬
genmäntel , Blouscn rc. von Mk . 4 . 3S v. Meter (c >, 6»
bersch. Disp .) — versendet merer- ». stückweise porio - und
zollfrei das Fabrik -Depot G . Henneberg (K nnd K.
Hoflief .) Zürich . Muster umgehend . Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz.

Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in Nagold.
Druck und Verlag der G W . Jailer ' scke»  Buwd,ackere !.

Amtliche - urrd Privat -Bekarnrtrnuchrrngeu.
Stadigemcinde Nagold.

Werk- und
Arenrchotz-Werkauf.
Am Dienstag  oen 10. Mai

im Distrikt Winterhalde Äbt . Ameisen¬
buckel, Haugcmer Steig und Wanne:

7 Rm . gemischtes Laubholz und 120
Rin . Nadelholz -Schtr . und Prügel,
500 Laubholz - u. 3000 Nadelholz-
Wellen.
Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr

auf der alten Straße nach Unterschwan¬
dorf beim Winterbrückle.

Gemeinderat.

Altensteig Stadt.

Stangen-Werkauf.
Am S a mstag  den 7. Mai d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathaus aus Stadtwald
Hagwald Abt . 9. Wulzenteich:

825 St . rot - u„ weißtan ^ Dexftstangen,
782 „ rottannene Hopfenstangen,

1608 St . Floßwiedenstangen.
Den 2. Mai 1892.

Stadtschulthcißenamt.
Welker.

Hochdorf,  OA . Freudensladt.

Kol 'z-Werkauf.
Am Samstag  den 7. Mai d. I .,

vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathaus 86 Fm.
Lang - und Klotzholz (meist Forchen)
aus den hiesigen Gemeindewaldungen
zum Verkauf gebracht.

DeU 28 . April 1892.
Schultheißenamt . Schaible.

Nagold.

Mitteilung.
Meiner werten Kundschaft teile ich

. ergebenst mit , daß von heute an wieder
Brod bei mir zu haben ist.

Ernst R a af , Bäcker.

Hochzeits-Einladung . Z-T
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Freunde

und Bekannte auf Dienstag den 1V und Mittwoch den 11.
Mai in das Gasthaus zur „Krone" hier freundlichst einzuladen.

Johannes Lohrer,
Metzger,

Sohn des Franz Karl Lohrer.

Magdalena Maier,
Tochter des

Peter Maier , Steinhauers.

KhiLiscrLpeter empfiehlt zu
den billigsten

Preisen

V f Stat . Herrenbcrg.
Bestellungen nimmt entgegen I . Weber , Effringcn.

W i l d b e r g.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , während der langen
Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres geliebten Gatten u. Vaters

Georg Reichert , Schreiner,
sowie für die zahlreiche Leichenbcgleitnng von bier und auswärts , für!

!die Blumenspcnden und die tröstenden Worte des Herrn Stadtpfarrer
!Weber , sagen wir hiemit unfern gerührtesten Dank.

Die trauernde Gattin

Mcrrie WeicherL mit Tochter.

PfeffermünzcLramktlen
nehme jedes Magenleidende , welche
besonders bei Appetitlosigkeit , Ma-
genwch und schlechtem, verdorbenem
Magen große Dienste leisten . Zu
haben in den alleinigen Niederlagen
in Pak . ä 25 bei

Fr . Schmid, Nagold.
Kr. Schitteahelm , Haiterbach.
I . SchSttle u. Co., Ebhaus«»».

I . Spieß , WSllhausen.
Wechnurrgen

zu haben bei G . W . Zaise r.

t Irisch gelegte Hühner-
» Eier ! Prima große

Ware , liefere in Waggonl . zu billigen
Tagespreisen , auch in einzelnen Bahn-
kistea z. 24 Schock Inhalt . 1440 St.
^ 47 . Spesenfrei Bahnstation hier.

R . H . Nürnberg,
Bnczacz Oesterreich .)

Hamburger Kaffee.
Fabrikat , kräftig u . schön schmeckend,

versendet zu 60 ^ u. 80 ^ das Pfund
in Postkollis van 9 Pfd . an zollfrei

Ferd . Rahmstorff,
Ottensen bei Hamburg.

K u p p i n g e n.

Lauö-, Lang- und

Am Mittwoch  den 11. Mai
werden im hiesigen Gemeindewald ver¬
kauft:

36 größere Eichen und Abschnitte
4 — 12 Meter laug , 41 — 69 Cm.
Durchm . , 38 kleinere 20 — 40 Cm.
Durchm ., 163 Buchen 2— 7 Meter
lang , worunter 95 St . mit 40 — 63
Cm. Durchm ., 8 Hagenbuchen 19 bis
28 Cm. Durchm ., 36 Birken 18 bis
27 Cm . Durchm ., 5 Forchen 36 — 38
Cm . Durchm ., 3 Aspen , 3 Eschen
16— 21 Cm. Durchm ., eschene Stan¬
gen : 259 von 3 — 7 Meter Länge,
54 von 7— 10 Meter Länge , 6 Rm.
eichenes Spalt - und Scheiterholz
und 3 eichene Stöcke.
Zusammenkunft morgens 8V, Uhr

auf der Kuppingec — Sulzer Straße , 9
Uhr im Schlage.

Schultheißenamt . W e i k.

Iselshause  n.

220 Mark
können gegen gesetzliche Sicherheit zu
40, °/o ansgeliehcn werden von der

Kirchenpflege.

Nagold. - -

1900 Mark
werden gegen doppelte Versicherung
aufzunehmen gesucht — von wem' ?
sagt die Redaktion.

O czczo 8vi.u6i.k
üuctiai 'ö

Mi .llM8 cü0Lg-kMVkk
MMUlM MllDU

MW» Soiäsns AsäaiUo , MM
Vx »1lL» aa1sI1nLx , Varia , jtztzD

PftükMM?XungtNkftsiM u.oftsm.ULsoksrsi KÖMA866. l-Iir-Klicker,
von A Stump  p , Kgl . Hoflieferant . Stuttgart,  anerkannt gesündestes und längst vorzüglich bewährtes

Kindernahrungsmittel.
Zu habe» in Nagold bei Wilhelm Hettler L Gottlob Schmid , in Egenhausen bei

I . Kaltenbach.



Bienenzüchter-Herein
Nagold.

Am Sonntag den 8 . Mai,
nachm.  I ' / , Uhr,

wird im Gasth . zum „Hirsch " in Na¬
gold eine Haupt -Bersammlung
gehalten , wozu die verehrt . Mitglieder
höfl . eingeladen werden

Tages Ordnung:
1) Wahl des BorslandS und Aus¬

schusses.
2) Verlosung von bicnenwirtsch . Ge¬

räten und Kunstwabcn
3) Besprechung über verschiedene bie-

nenwirtschaftliche Fragen.
Lotlerielosc , die jedoch nur an

Vereinsmitgliedcr vc: kauft werden können,
sind bei den Ausschußmitgtiedern ä 25
Pfennig zu haben.

Der Bereinsausschuß.

G ü l t l i n g e n.

! Kür Schreiner!
Eine Partie trockenes

hat zu verkaufen
Martin Ehnis,  Sägmüller.

H a i l e r b a ch.

Pferde -Berkauf.
Unterzeichneter verkauft wegen Ent¬

behrlichkeit zwei gute , fehlerfreie

Jug -Uferöe
und kann jeden Tag ein Kauf abge¬
schlossen werden . Helber  z . Hirsch.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter bringt Ende dieser

Woche wieder einen Waggon

Wein
vom Hardtgebirg , bessere Sorte älterer
Jahrgänge , und sieht Bestellungen ent¬
gegen

Küferei L Weinhandlung.

LK>

Niedkriaudisch-AMerikauische
Nampsschlff.Zahrts-Grsrllschast.

Einzige Postdampfer -Linien zwischen

unö Baltivuore.

Rascheste Beförderung.
Vorzügliche Verpflegung.

Billigste Passage . Preis «.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agenten t
Fr. Schund,« K,-»el's Nachf. Nagold,
Z. Kalteubach in Sgeuhauseu.

Lehrlings-Prüfung.
Bei der Lehrlingsprüfung am 2. Mai hier haben sich 19 Jünglinge ein-

gesunden , welche sämtlich mit Diplome bedacht worden sind . Die Namen der¬
selben , welche hiemit vorschriftsgemäß öffentlich bekannt gemacht werden , sind
folgende:

1) Heinrich Bäuerle von Rohrdorf , bei H . Mechaniker Dengler in Ebhausen.
2) Karl Bretzing von hier , bei H . Mechaniker Bretzing hier.
3) Friedrich Broß von Calw , bei H. Flaschnermeister Lutz hier.
4) Jakob Broß von Gültlingen , bei H - Schlossermeister Gauß hier.
5) Ernst Dürr von Rohrdorf bei H . Schlossermeister Gauß hier.
6) Jakob Dürr von Pfrondorf , bei H . Schuhmachcrmeister Schuon hier.
7) Christian Dengler von Ebbausen , bei H . Schreinermstr . Kalmbach daselbst.
8) Fr . Frey v. Altbulach , bei H . Schreinermstr . I . G . Hauser in Ebhausen.
9) Martin Frey von Fünfbronn , bei H . Zimmermeister Benz hier.

10 ) Christian Katz von Hochdorf , bei H . Schlossermstr . Hezer in Jselshausen.
N ) Georg Kienzle v. Remmingsheim , b. H . Mechaniker Dengler in Ebhausen.
12) Christian Mall , bei H . Schreincrmeister Chr . Hauser in Ebhausen.
13) Christof Mann v m Holzbronn , bei H . Schuhmachermstr . Brenner hier.
14 ) Gottlieb Mast von Jselshausen , bei H . Werkmeister Benz hier.
15) Christian Nenb von Dornstetten ) bei H . Flaschncrmstr . Bertsch hier.
16) Johannes Rau von Walddorf , bei H . Schreinermstr . Benz hier.
17) Friedrich Schöttlev . Altensteig Dorf , bei H . Schneidermstr . Fr . Klaiß hier.
18) Wilhelm Schüttle von hier , bei H . Schreincrmeister Lutz hier.
19) Johannes Betterle von Güllstein , bei H . Schlossermeister Rähle hier.

Nagold,  den 3. Mai 1892.
Zur Beurkundung:

Der Vorstand des Gewerbeschulrats : Der Vorstand des Gewerbcvercins:
Stadtpfarrer Dieterle . Kommerzienrat Sannwald.

Zu K « 1 «1.

ß

rcruer-Anzeige.
Tieferschüttert mache ich Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe unvergeß¬
liche Gattin und Mutter

heute früh 4 Uhr nach kurzer schmerzlicher Krankheit,
im Alter von 33 Jahren 2 Monaten , unerwartet schnell

uns durch den Tod entrissen wurde.
Um stille Teilnahme bittend , wolle dieses statt besonderer Anzeige

gütigst entgegen genommen werden.
Den 3. Mai 1892 . Der trauernde Gatte

IV!. K06Ü) Sefipkinkp,
mit seinen 2 Kindern.

Beerdigung Donnerstag den 5. Mai , nachmittags 1 Uhr.

3t a g o l d.
Dem verehrt . Publikum bringe ich mein Lager in

bei G . W . Zaiser.

R«I-L WchWeim,

Nagold.
kT « LvL11Lxs

Nächsten Sonntag
den 8 . Mai rückt die

l- L viu! IV. Oowp,
sowi«^ von der IH . 6omp.

Zksr II . Zug KM Uebung aus.
Antreten prmkt 7 Uhr beim Magazin.

Das Kommando.

Nagold.
Meine ncuorrichtete

Kegel -DaHn
steht von Sonntag  den 8. Mai zur
zahlreichen Benützung bereit , wozu ich,
freundlich st ein lade.

Gustav Raufer

Einen gesnnden , kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre unter sehr gjW»
stiqen Bedingungen.

I . G. Walz,
Maurer - u. Steinhauermcifter,

Altensteig,  ob . Stadt.

R o h r d o r ß
Ein tüchtiger , zuverlässiger

Mnhlbauer
findet sogleich oder innerhalb 14 Ta¬
gen eine Stelle bei

I . Kcmpf,  Müller.

Schwenningen.

Tüchtige Schreiner
auf bessere Morel finden dauernde Be¬
schäftigung bei

Gebrüder La uff er , Möbelfabrik.

Nagold.
Dr . Gmclin  verkauft seinen vier

Jahre alten

Hrrnd samt Hundstall
und sieht baldigen Nachfragen entgegen:

älterer Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung , wobei ich für Reinheit und

Güte garantiere . Billigste Preise znsichernd , bitte ich um geneigten zahlreichen

Zak. Karr, Küscr, Weinhandlung.
Empfohlen für die Mitglieder der

Baugewerks -Berufsgenossenschast!
In der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung ist vorrätig:

«M- Lohnbuch "W»
für

. . .. -Meister
in.

Preis 80 Pfg
Nach dem Gesetz sind die Mitglieder der württ . Baugewerks -Berufsge-

nossenschast laut 8 28a des I . Nachtrags zum Statut verpflichtet , sorgfältige
Zahltagslisten oder Lohnbücher zu führen , aus welchen der Name der beschäf¬
tigten Arbeiter , deren Arbeitsverdienst und Arbeitszeit ersichtlich sein muß.
Unterlassen sie dies , so kann der Genossenschaftsvorstand gegen sie Geldstrafen
bis zu IO „k für jeden Uebertretungsfall festsetzen und die Einschätzung ihrer
Betriebe nach eigenem Ermessen bewirken.

Pserd -Berkauf.
Ans der Domäne Sindlingen , Post

Herrenbcrg , wird ein älteres , aber noch
gesundes , brauchbares Pserd , weil über¬
zählig , dem Verkauf ausgesetzt.

I n«rl>. .:

Die ruf . Lerei - i
trmx eines krSI i
iigsnu .gesunken j

nötinxen ku>>
etanren 11
0KNK Giltst«'
trrmcol. Veulsctt
Isnck ru NK. 3 25
fUk Uie Let.viei. !
trsneorufrs L85 z

I vollvIUncklg susreiekenck ru ISO

Apotheker Kartmann,
Steckborn und Hcininruhofc»
(Schweiz» (Baden).
Vor rciilocliton Nsckskmungoo « r<i I

I ->us<IrUci<IieI> gedornt ! Xouxuin n!
j 8r »ti» vuci sroneo ru Oienslon . e

Non »oiito sul ilio Sokutrmnrieo! LL

Zu haben in Nagold : Hch. Gauß
Altrnsteig : I . Schneide  r , Herreuberg:
H . Rüdiger,  Horb : Apoth . S ichler.
Tübingen : C . H . Schneider.

bei_ G W . Zaiser.
Gestorben:

Den 3. Mai : Christiane , Ehefrau
des Martin Koch , Schreine rmeisters
33 Jahr 2 Monat alt . Be erdigun-
den 5 . Mai , nachm . 1 Uhr.

«M - Von ^ uKevklrLl vr . lVeller , II » « V cklov V ni/QL wissen Pstege und Erhaltung,
vresckeu (Waisenhausstraße ) erschien : LlliiUL rrllAtM 3. Auflage . (Leipzig , Abel .) 1 Mark.vresoeu kLvalfenyausgratze ) erikylen : o. « u,tugc . ^
I) k. Weller ist (auch f. Gehör - u. Halsleideu ) Dienstag , lO .Mai , nchm. 3ll, — 7 Uhr in Ragold (Gasth . z. Post ) z. spr.
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